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Vor 40 Jahren

Es begann an einem Freihandschtitzen-sonntag

40 Jahre sind seit jenem verhdngnisvollen
vierten Sonntag im Juni 1914 (fiir uns
Asdrer der Freihandschiitzenfestsonntag)
in die Gesdridrte eingegangen. Als an jenem
Abend in den Trubel des Festes die Trauer-
botsdraft sdrlug:,,Das Thronfolgerpaar
Franz Ferdinand in Sarajewo ermordet",
verstummten Jubel und Trubel des Festes.
In wenigen Minuten war der Festplatz leer-
Die Lcidtragenden waren die Bier- und
Bratwurstbuden, die Schausteller und vor
allem der Freihandsdriitzenverein selber.

Und vier \(odren splter, wieder war es

ein Sonntag, der 26. Juli, ein herrlidr-er
Sommertag. 

" Friiher ali sonst krodren die
Mensdren 

--aus 
den Federn, strcimten hin-

aus in den sdrcinen Sommermorgen. \flohl
der grd8te Teil dieser Friihaufsteher mach-
te atr diesem Sonntag wieder kehrt, denn
in der Stadt wurden" sie iiberrasdrt durch
weithin sidrtbare Plakate: Mobilmadrung,
vorerst einmal Teilmobilmachung' Audr idr
kam an diesem Sonntag nur bis zur Ecle
Selbergalse - Kaiserstra8e. Beim \(iin-
sdrens Ed< ein Knluel von Menschen. Man
muflte sidr f<irmlich durdr ihn drlngen'
um das Plakat lesen zu k<innen. Teilmobil-
madrung - 

inbegriffen das Achte und
Neunte-Armeekorpi, die beiden in Bijhmen
stehenden Korps, zu denen audr unserc
Egerldnder Hausregimentcr geh6rten.

Nur schnell wieder heim zu Frau und
Kindern. Die Stunden unseres Beisammen'
seins sind nur nodr kurz bemessen. Hei8t es

dodr im Befehl, da8 man sidr innerhalb 24
Stunden beim Ersatzbataillon zu melden
habe.

Die Zeit zwisdren dem 28. Juni und dem
26. Tuti 1974 war die der Gasthaus- und
Stammtisdrstrategen. Es konnte damals
nidrts Schtineres-geben als am Stammtisdr
ein Gesprldr iiber Krieg und Kriegsgeschrei,
wenn weit unten am Balkan die Viilker an-
einander sdrlagen, wenn das Pulverfa8 auf
dem Balkan einmal zur Explosion kommt.
Es gab Sdrwarzseher und Optimisten. Der
Dreibund sei ein sidrerer Garant fiir den Frie-
den. Unser alter Kaiser Franz Josef, sowic
Kaiser 'rtr(ilhelm werden bestimmt alles daran
setzen, beide werden kein Mittel unver-
sudrt lassen, den Frieden zu erhalten. Krieg?
Plcitzlidr war das verhdngnisvolle Stidrwort
gefallen. Seit der bosnisdren Krise von 1908
und dem zur Gesdridrte gewordenen 

',Pan-thersprung Kaiser Vilhelms nadr Agadir'
hine ls wii ein Damoklesschwerc iiber unse-
ren"K<ipfen. Aber wenn damals der Frieden
e rhalten wurde, so miifite es heute, trotz
des Mordes von Sarajewo, auch mciglich
sein, einen Krieg zu verhindern. So wurde
im allgemeinen argumentiert.

Die letzten vierzehn Tage des Juli bradr-
ten keine Entspannung. Im Gegenteil, die
Lage spitzte sich von 'fag zu Tag mehr -zu:
Dii Ultimatum Oesterreidrs an Serbien, kei-

Seitdem kam die V'elt nicht mehr zur Ruhe

ne oder nur mangelhafte Antwort Serbiens
an die Monarchie, aus Paris und Petersburg
alarmierende Nadrridrten; der deutsche Kai-
ser hatte seine Nordlandreise unterbrochen
und war nadr Berlin zuriickgekehrt, die Mo-
bilmadrung in Oesterreidr, Serbien und Ruf3-
land - Verki.indung des Kriegszustandes in
Dcutsdrland. Die Zeitungen besdrwichtigten:
Kriegszustand ist nodr kein Krieg! Es war
ein idrwacher Trost, ein Strohhalm der
Hoffnung, an den sidr viele verzweifelt
klammerten.

ln der ,,Asdrer Zeitung' erschien damals
'ein sdrier seherisdres Gedlcht, das Carl Tins
zum Verfasser hatte:'W'ie es gesdrah 

- v'ohlan' so mu{3t es

kommen!
Auf Kcinigsleidren tiirmtet ihr den Thron.
Eudr liegis im Blut: eudr kann der Mord

nur frommen
und der Vollbringer gilt ein Heldensohn.
Dodr mit d e n Schiissen, die das -frevle

Hoffen,
in eudr bestlrkt als des Verbrechens Sieg,
habt ihr Europas krankes Herz getroffen.
Und dieses-Treffen, Buben, bringt den

Krieg!
Noch lebte unter uns eine ganze Anzahl

von Veteranen aus dem deutschen Bruder-
krieg 1866, nodr lebten in unserem Asdr
viele reidrsdeutsche Veteranen von 1870-71'
und nodr lebtdn die Soldaten; die im Jahre
1878 die Okkupation in Bosnien mitmidr-
ten. Sie alle betradrteten den Krieg von der
damaligen Perspektive aus.

Die heutige Generation vermag sich keine
Vorstellung von der Stimmung zu machen,
die die Nadrridrt vom Kriegsausbrudr in
den letzten Juli- und Augustcagen 7914 tn
unserem Asdr ausl<iste. Aller Pessimismus,
die ganze bedriickende Angst, waren plcitz-
lich verflogen. Ich erinnere midr bei der Nie-
dersdrrift 

-dieser 
Zeilen an einen Aussprucl

Dr. Adenauers anlifJlidr des Jahreswedrsels
1953, wo er fiir das deutsdre Volk mehr
Staatsbewu8tsein verlangte. Dies hatte die
damalige Regierung Oesterreidrs nicht not-
wendig. Freudig und begeistert eilte alles zu
den \(iffen, mjn sah keine traurigen Gesid-r-
ter mehr. Mit einem Siegesbewu8tsein son-
dergleichen zogen wir alle in den Krieg, ein
aufrichtiges Bekenntnis zu Volk und Staat,

- 
zu unserem alten iisterreicl-rischen Staat.

Ein wahres und edrtes Soldatentum trat
wohl iiberall, besonders in unserem Eger-
iand, in Ersdreinung. Dies soll aber beileibe
nidrt als ein iibertriebener Patriotismus be-
tradrtet werden. Diese Haltung war nichts
anderes als edrtes Oesterreidrertum. Mehr
als vier Jahrzehnte lang hatten Oesterreich
und Deutschland, besonders aber ucser Asdr
sidr in ungetriibtem Frieden entwid<eln kcin-
ncn. Wir hatten einen in der Gesdrichte bei-
spiellos dastehenden Aufstieg erlebt. Wohl-
siand und Sicherheit hatten eine bis dahin

nie qekannte Hcihe crreicht. Das Leben war
billig; wer arbeiten wolltc, fand Bcsdriifti-
gung und Verdienst. Vir zahlten liidrerlich
feringe Steuern, die niemanden bedrii&ten.
Es herrschte eine persiinlidre Freiheit, -wie
wir sie heute nicht mehr kennen, Es gab kei-
ne Arbeits- und Vohnungsdmter, dafiir aber
Arbeit und lVohnungen in UeberfluB. \ilir
spradren nidrt von einem geeinten Europa,
aber dafiir kannten wir weder Pisse nodr
Personalausweise, konnten-ganz Europa be-
reisen und an Geld und Devisen soviel mit-
nehmen, wie wir hatten. Es gab keine
Hcichstpreise, aber alles war spottbillig. Es
gab keinen Eisernen Vorhang, keine Draht-
verhaue und keine toten Zonen an unseren
Grenzen, dafiir konnten vrir die Grenzgast-
hiluser in Bayern sowie in Sachsen genau so

besudren, wie unsere heimisdren. Vir hatten
alles, was wir wollten und nodr viel mehr.'!ilir lebten wirklich im Goldenen Zeitaku,
wir wuBten es nur nidrt.

Audr vor 40 Jahren gab es Menschen, dic
der Ansicht waren, in einer schledrten Zeit
zu leben, die glaubten, nur ein Krieg kcinne
dem abhelfen. Die Alten der Zeit von Kcinig-
grdtz, Sedan und Bosnien witterten Morgen-
luft. Sie zweifelten keinen Augenblicl< am
siegreidren Ausgang des Krieges: "Bis \(eih-
nachten ist der ganze Spuk beendet." Viele
nahmen den Ausgang des Siebziger Krieges
als Vergleidr, iibersahen aber, dafl damals
Deutschland nur einen Gegner hatte. Die
Nleinung war allgemein: ,,Viel Feind, viel
Ehr". Es hitte besser hei8en sollen: Viele
Hunde sind des Hasen Tod. Auch das Stra-
fjenbild Lrnserer Garnisonsstddte hatte in
wenigen Tagen ein anderes Gesidrt. Die bun-
ten Uniformen, einst der Stolz der cisterrei'
drisdren Soldaten, verschwanden, das einheit-
lidre Hechtgrau trat an seine Stelle.

Man hdtte in den damaligen Tagen jeden
fiir einen Verriter und Verbrecher gehalten,
der gewagt hitte, zu sagen, dafi dieser Krieg
ein Ende mit Schrecken nehmen wiirde.
Freudig zogen unsere Soldaten hinaus. Fiir
jeden Transport, der von Eger wegging -und es gingen viele, viele Transporte von
dort ab, - v/ar die Bahnfahrt durdr unser
sdr<ines Egerland eine Triumphfahrt.

Die herrliche lugend der Egerldnder Regi-
menter fand iiberwiegend ihre letzte Ruhe-
stdtte auf serbisdren Sdrlachtfeldern. Sie ru-
hen an der Drina, an der Dammstra8e und
im Raum von Belgrad. Vieles blieb diesen
jungen Mensdren erspart, die Niederlage der
Armee und deren'Aufl<isung, die Zerttim-
merung der alten Monarchie, der nie gewoll-
ren ZwangsanschluB an den neu gesdra{fenen
Staat der Tsc.hechen, der zweite \fleltkrieg
und die Austreibung aus unserer angestamm-
ten Heimat. Seit den Schiissen von Sarajewo
am 28. Juni 1914 ist die \0elt, insbesondere
aber unsere Volksgruppe, nicht mehr zur
Ruhe gekommen.

Max Z e i t I e r, Stockheim/Asch.
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Es begann an einem Freihandschützen-Sonntag   
4_O Jahre sind seit jenem verhängnisvollen

'vierten Sonntag im Juni 1914 (für uns
Ascher der' Freihandschützenfestsonntag)
in die Gesdıichte eingegangen. Als an jenem
Abend in den Trubel des Festes die Trauer-
botschaft schlug: „Das Thronfolgerpaar
Franz Ferdinand in Sarajewo ermordet“,
verstummten Jubel und Trubel des Festes.
In wenigen Minuten war der Festplatz leer.
Die Leidtragendentvaren die Bier- und
Bratwurstbuden, die Schausteller und vor
allem der Fr-eihandschützenverein selber.

Und vier Wochen später, wieder war es
ein Sonntag, der 26. Juli, ein herrlicher
Sommertag. Früher als sonst kroehen die
Menschen aus den Federn, strömten hin-
aus in den `sd'ıönen Sommermorgen. Wohl
der größte Teil dieser Frühaufsteher mach-
te an diesem Sonntag wie-der kehrt, denn
in der Stadt wurden sie überrascht durch
weithin sichtbare Plakate: Mohilmachung,
vorerst einmal Teilmobilmachung. Auch ich
kam an diesem Sonntag nur bis zur Ecke
Selbergasse - Kaiserstraße. 'Beim Wün-
schens Eck ein Knäuel von Menschen. Man
mußte sich förmlich durch ihn drängen,
um das Plakat lesen zu können. Teilmobil-
machung - inbegriffen das Achte und
Neunte Armeekorps, die beiden in Böhmen
stehenden Korps, zu denen auch unsere
Egerländer Hausregimenter gehörten.

Nur schnell wieder heim zu Frau und
Kindern. Die Stunden unseres Beisammen-
seins sind nur noch kurz bemessen. Heißt es
doch im Befehl, daß man sich innerhalb 24
Stunden beim Ersatzbataillon zu me-lden
habe. _ ` - '

Die Zeit zwischen dem 28. Juni und dem
26. Juli 1914 _war die der Gasthaus- und
Stammtischstrategen. Es konnte damals
nichts Schöneres geben alsam Stammtisch
ein Gespräch über Krieg und Kriegsgeschrei,
.Wenn weit unten am Balkan die Völker an-
einander' schlagen, wenn das Pulverfaß auf
dem Balkan einmal zur Explosion kommt.
Es gab Schwarzseher und Optimisten. Der
Dreibund seiein sicherer Garant für den Frie-
den. Unser alter Kaiser Franz Josef, sowie
Kaiser Wilhelm werden bestimmt alles daran
setzen, beide werden kein Mittel unver-
sucht lassen, den Frieden zu erhalten. Krieg?
Plötzlich war das verhängnisvolle Stichwort
gefallen. Seit der bosnischen Krise von 1908
und dem zur Geschichte gewordenen „Pan-
thersprung Kaiser Wilhelms nach Agadir“
hing es wie ein Damoklesschwert über unse-
ren Köpfen. Aber wenn damals der Frieden
erhalten- wurde, so müßte es heute, trotz
des Mordes von Sarajewo, auch möglich
sein, einen'.Krieg zu verhindern. S-o wurde
im allgemeinen argumentiert.

_ Die letzten vierzehn Tage des Juli brach-
ten keine Entspannung. Im Gegenteil, die
Lage spitzte sich von Tag zu Tag mehr zu:
Das Ultimatum Oesterreichs an Serbien, kei-

I'
ı

Seitdem kam die W'elt nicht mehr zur Ruhe
ne oder nur mangelhafte Antwort Serbiens
an die Monarchie, aus -Paris und Petersburg
alarmierende Nadırichten; der deutsche Kai-
ser hatte seine Nordlandreise unterbrochen
und war nach Berlin zurückgekehrt, die Mo-
bilmachung in Oesterreich,.Serbien und Ruß-
land - Verkündung des Kriegszustandes in
Deutschland. Die Zeitungen beschwichtigten:
Kriegszustand ist noch kein Krieg! Es war
ein schwacher Trost, ein _ Strohhalm der
Hoffnung, an den sich viele' verzweifelt
klamrnerten. i ' .

In der „Ascher Zeitung“ erschien damals
ein schier seherisches Gedicht, das Carl Tins
zum Verfasser hatte:
Wie es geschah - wohlan, so mußt 'es

kommen!
Auf Königsleichen türmt-et ihr den Thron.
Euch liegts im Blut: euch kann der Mord

nur frommen ' - '
und der Vollbringer gilt ein Heldensohn.
Doch mit d en Schüssen,"' die' das ~-frevle

Hoffen, 7 ' i
in euch bestärkt als des Verbrechens Sieg,
habt ihr Europas krankes Herz getroffen.
Und dieses Treffen, Buben, bringt den

Krieg! _ `
Noch lebte unter uns eine ganze Anzahl

von Veteranen aus dem deutschen Bruder-
krieg 1866, noch lebten in unserem 'Asch
viele reichsdeutsche Veteranen von 1870-71,
und noch lebten die Soldaten, die im Jahre
1878 die Okkupation in Bosnien mitmjäch-
ten. Sie alle betrachteten den Krieg von der
damaligen Perspektive aus. _

Die heutige Generation vermag sich keine
Vorstellung von der Stimmung zu machen,
die die Nachricht vom Kriegsausbruch in
den- letzten Juli- und Augusttagen 1914 in
unserem Asch auslöste. Aller Pessimismus,
die ganze bedrückende Angst, waren plötz-
lich verflogen. Ich erinnere mich bei der Nie-
derschrift dieser Zeilen an einen Ausspruch
Dr. Adenauers anläßlich des Jahre-swechsels
1953, wo er für das deutsche Volk mehr
Staatsbewußtsein verlangte. Dies hatte die
damalige Regierung Oesterreichs nicht not-
wendig. Freudig und begeistert eilte alles zu
den Waffen, man sah keine traurigen Gesich-
ter mehr. Mit einem Sie-gesbewußtsein son-
dergleichen zogen wir alle in den Krieg, ein
aufrichtiges Bekenntnis zu Volk und Staat,
-- zu unserem alten österreichischen Staat.

Ein wahres und echtes Soldatentum trat
wohl überall, besonders in unserem Eger-
land, in Ersdıeinung. Dies soll ab-er beileibe
nicht als ein übertriebener Patriotismus be-
trachtet werden. Diese Haltung war-nichts
anderes als echtes Oesterreichertum. Mehr
als vier Jahrzehnte lang hatten Oesterreich
und Deutschland, besonders aber uriser A-sch
sich in ungetrübtem Frieden entwickeln kön-
nen. Wir hatten einen in der Geschichte bei-
spiellos dastehenden Aufstieg erlebt. 'Wohl-
stand und Sicherheit hatten eineibis dahin

J -~1o9_

nie gekannte Höhe erreicht. Das Leben war
billig; wer arbeiten wollte, fand Beschäfti-
gung und Verdienst. Wir zahlten lächerlich
geringe Steuern, die niemandenıbedrückten.
Es herrschte eine __pe_rsönliche Freiheit, wie
wir sie heute nichtmehr kennen! Es gab kei-
ne_A.rbeits- und Wohnungsämter, dafür aber
Arbeitund- Wohnungen in Ueberfluß. Wir
sprachen nicht von einem geeinten Europa,
aber dafür kannten wir weder' Pässe noch
Personalausweise, konntenlganz Europa be-
reisen und an Geld und Devisensoviel mit-
nehmen, wie wir hatten. Es gab keine
Höchstpreise, aber alles war spottbillig. Es
gab keinen Eisernen Vorhang, keine. Draht-
verhaue und keine toten.Zonen an unseren
Grenzen, dafür konnten -wir die Grenzgast-
häuser in Bayern sowie in Sachsen genau so
besuchen, wie unsere heimischen. Wir hatten
alles,'was wir wollten und noch viel mehr.
Wir lebten wirklich im .Goldenen Zeitalter,
wir wußten es nur nicht. - .

Auch vor 40 Jahren,gab'es Menschen, die
der, Ansicht waren, in einer schlechten Zeit
zu leben., die glaubten, nur ein Krieg könne
dem abhelfen. Die Alten der Zeit von König-
grä-tz, Sedan und Bosnien witterten Morgen-
luft. Sie zweifeltenkeinen Augenblick am
siegreichen Ausgang des Krieges: „Bis Weih-
nachten istder _gan_z_e_ Spuk beendet.“ Viele
nahmen den Ausgang des Siebziger-Krieges
als Vergleich, übersahen aber, daß damals
Deutschland nur einen Gegner hatte. Die
Meinung war allgemein: „Viel -Feind, viel
Ehr“. Es hätte besser heißen sollen: Viele
Hunde sind des Hasen Tod. Auch das Stra-
ßenbild unserer Garnisonsstädte hatte in
wenigen Tagen ein anderes Gesicht. Die bun-
ten Uniformen, einst- der Stolz derösterrei-
chischen Soldateınverschwanden, das einheit-
liche Hechtgrau trat an seine Stelle.

Man hätte in den damaligen Tagen jeden
für einen Verräter und Verbrecher gehalten,
der gewagt hätte, zu sagen, daß dieser Krieg
ein Ende mit Schrecken nehmen würde.
Freudig zogen unsere Soldaten hinaus. Für
jeden Transport, der von Eger wegging -
und es gingen viele, viele Transporte von
dort ab, - war die Bahnfahrt durch unser
schönes Egerland eine Triumphfahrt.-

Die herrliche Jugend der Eger-länder Regi-
menter fand überwiegend ihre letzte Ruhe-
stätte auf serbischen Schlachtfeldern. Sie ru-
hen an der Drina, an der Dammstraße und
im Raum von Belgrad. Vieles blieb diesen
jungen Menschen erspart, die Niederlage der
Armee und deren' Auflösung, die Zertrüm-
merung der -alten Monarchie, der nie gewoll-
ten Zwangsanschluß an den neu geschaffenen
Staat der Tschechen, der zweite Weltkrieg
und die Austreibung aus unserer angestamm-
ten Heimat. Seit den Schüssen von Sarajewo
am 28. Juni 1-914 ist die Welt, insbesondere
aber unsere Volksgruppe, nicht mehr zur
Ruhe gekommen. `

Max 'Z e i t l e r, Stockheim/Asch.



Letzte Hinweise liir Rehau
Den Festzug

soll man sidr nidrt ansdrauen, sondern m i t-
m a c h e n. Das Spalier wird desweg,:n im-
mer nodr did< genug. Der Festz-ug und ciie
ihm unmittelbar folgende Kundgebung ha-
ben die gro8e gemeinsame ltrTillcnsdemon-
stration zu sein. Je stlrker die Bcteiligung,
um so eindringlidrer die Virkung. Darum,
liebe Landsleute aus Stadt und Land As,Jr,
marsdriert im Festzug mit! Und beadrtet
dabei folgende Ridrtlinien:

AIIe Traihte'rffr5gerionen und -triger -hoffentlidr sind es redrt viele .- sammeln
sidr an der Spitze des Festzuges zu cinem
gesdrlossenen Blod<.

Die Sdriitzen und alle Minner, die sidr
ihnen ansdrlief3en wollen, erhalten Sdriitzen-
hiite mit Flaumfedern, die Ldm. Heinrich
Ludwig leihweise zur Verfiigung stellt. Die
Hiite werden am Sonntag vormittags in der
Garderobe des Sdriitzenhauses l{ehau gegen

Quittung verabfolgt.
Die Heimatgruppen, soweit sie siih durdr

cigene Tafeln oder lVimpeln kenntlich ma-
dren kcinnen, marsdrierei gesdrlosse;r. (Also
z. B. Asdrer Gmoi Ansbadr, Heimatgruppe
Lidr usw.)

Alle anderen Teilnehmer reihen sich in
ihren Heimatgemeinden ein, fi.ir
weldre ebenfalls Tafeln yorangetr.lgen wer-
den. AIso z. B.: Asdr, Ro8badr, Haslau, Frie-
dersreuth usw.

Landsleute, beadrtet bitte diese Hinweise
und kommt redrtzeitig zur Aufstrllung des
Festzuges!

*
Zur Kratzniederlegung an dem von der

Heimatgemeinde Rehau gestifteten Gedenk-
kreuz ruft der Ro8badrer Gemeindebetreuer
alle in Rehau anwesenden Ro8badrcr auf.
Fiir die Rollbadrer Gemeinderdte ist die
Teilnahme Ehrensadre. Die Feier am Ge-
denkkreuz findet im Ansdrlu{3 an den evang.
Gottesdienst statt.

*
Lokalwedrsel fiir Kreistags-Versammlung:

Diese findet nidrt in der Zentralhalle statt,
sondern im Vereinszimmer der Turnhalle.
Beginn Samstag 15 Uhr, Die Aenderung wur-
de notwendig, weil in der Zentralhalle Um-
bauarbeiten einsetzten,

Kurz erzilhlt
In der Sowlet-Tsdredrei fanden Mitte Mai

Ifahlen in die sog. iirtlidren Nationalaus-
sdriisse, den friiherin Gemeindevertretungen
vergleidrbar, statt. Audr die Restdeutsdren
durften wlhlen und konnten ,sogar" eigene
Kandidaten aufstellen, Dabei handelte es sidr
natiirlidr durdrwegs um geeidrte Kommuni-

. sten. Iffie die tsdredrisdren Zeitungen be-

. ridrteten, wurden ,Flunderte von Biirgern
deutsdrer Nationalitit" in die Nationalaus-
sdriisse gewihlt. Aus A s c h wird die \fahl
des Rudolf Z a p f bekannt, der wlhrend des
Krieges an der Ostfront zu den Sowjets de-
sertiert war und dann von diesen in Sdrliff
und Sdrule genommen wurde.

Der Prager Gewerksdrafts-Verlag gab
kiirzlidr eine deutsdrgesdrriebene Brosdri.ire
heraus, in der die ,,sdrdnen Erfolge" der

l. -- deutsdren Fadrkr?ifte gewiirdigt werden. Die
' Sdrrifr besdr?iftigt sidr hauprsldrlidr mit

Problemen der Textilerzeugung. Einzelne
sudetendeutsdre Fad'rarbeiter werden na-
mentlidr genannt. So hei8t es im Vorwort
u, a.: .Im Karlsbader Kreis ist der bewlhrte
Funktionir der Revolutionilren Gewerk-
sdraftsbewegung, der Trlger der Auszeidr-
nung ,Fiir hervorragende Arbeit" Genosse
Ernst Lederer aus dem Nationalunter-
nehmen OHARA in As (mit Hakerl) sehr
bekannt, Den Fiinfjahresplan erfiillte ir be-
reits am 17. Mdrz 1952. Er ist Initiator
neuer Arbeitsmethoden und seine lanei:ihri-
gen Erfahrungen iibergibt er selbst"los an

junge rVerktiitige". 
- Da hat also auch

Asdr seinen Stadranow bzw. Henni&e.
Eine eifrige Rundbrief-Leserin stellt, die

Bemerkung vom ,,kleinen hessisdren Grenz-
bahnhof Bebra" im Leitartikel unserer letz-
ten Folge mit folgenden Angaben ridrtig:
B e b r a ist einer der widrtigsten Eisenbahn-
knotenpunkte der Bundesrepubl-ik. Er teilt
verkehrsiedrnisdr Nord- und Siid-, sowie
Ost- und Westdeutsdrland. Es laufen hier
t?iglidr 200 Ziige ein und aus, davon 40 D-
Zige, 5 FD-Zige, 15 Eilziige und 55 Perso-
nenziige. Der Rest sind Giiterziige.

Bidrermeister Vilhelm F i s c h e r, zuletzt
Inhaber der Feigstinl-Biid<erei in Asdr, hat
in Niirnberg, $Tiesenstra8e 132, eine Bdd<e-
rei aufgemadrt.

Der bekannte Egerer Budrhdndler Anton
Biihringer, jetzt in W'unsiedel, wurde
kiirzlidr 75 lahre alt. Aus diesem Anlasse er-
sdrien in seinem Verlage eine l0Oseitige Bi-
bliographie, in der einige tausend alte und
neue Biidrer, Bilder und Landkarten aus
den Sudetenldndern und der Tsdredroslowa-
kei iibersidrtlidr zusammengestellt sind.-'Wer
einen ersdrdpfenden Ueberblidr ilber sude-
tendeutsdre Literatur' gewinnen will, der
sdraffe sidr diese ,,Festsdrrift" an, die um
DM 2.- durdr die Budrhandlung A. Bith-
ringer in \flunsiedel zu beziehen ist. Bun-
desminister Seebohm widmete dem Ver-
lagswerke ein Geleitwort

Egerlnnder Heimattreffen in Geislingen
. an der Steige

Adrt Tage nadr Rehau dffnen sidr audr
die gastlidren Tore der schwlbisdren Fiinf-
tllerstadt Geislingen an der Steige, von de-
ren Sdrildwadrtberg das mldrtige Ostland-
kreuz weit in die deutsdren Lande Kunde
von der geraubten Heimat gibt, zu einem
Egerl6nder Heimattreffen, zE
dem wir Sie, liebe Landsleute aus Stadt und
Kreis Asdr, herzlidrst einladen. Den Mittel-
punkt der Festlidrkeiten bildet die Auffiih-
rung oDer Ackermann aus B6hmen', weldre
von prominenten Kiinstlern bestritten wird,
au8erdem findet eine Egerllnder Kunstaus-
stellung statt, in weldrer audr Radierungen
unseres heimatlichen Kiinstlers Rudolf
K r a u B aus Ro8badr gezeigt werden. Die
Egerlandjugend fiihrt anla8lidr des Festes
einen Jugendtag durdr mit heimatlidren
Tradrtentlnzen, dariiber hinaus wird das
Tradrten-, Lied- und Tanzgut unserer Eger-
land-Heimat mit dem der Sdrwaben, Bayern
un{ anderer deutschen StImme in sdrdnster
'Weise gezeigt. Der grci8te Teil des Festes
steht nati.irlidr dem gemiitlidren Beisammen-
sein zur.Verfiigung.

Geislingen an der Steige als Feststadt
wurde nidrt nur gewlhlt, weil es der Bun-
dessitz der Egerllnder Gmoin ist, sondern
die Stadt liegt in einem Gebiet wundersdrii-
ner Natursdriinheiten, umgeben von den
hohen Hlngen der sdrwiibisdren AIb, Somit
ist unseren Landsleuten Gelegenheit gege-
ben, eines der sdrdnsten Fledcdren unseres
deutsdren Vaterlandes kennenzulernen.

An alle Landsleute aus Stadt und Kreis
Asdr ergeht die herzlidre Einladung, uns
die Ehre ihres Besudres zu sdrenken. 

-Treff-

punkt fiir den Kreis Asdr: Gaststltte Stern,
Karlsstra{le.

Fiir den Festaussdru8: Ernst Klaus.

Von unseren Heimatgruppen
Asdrer Gmoi Ansbadr. Die Rehau-Auto-

busse fahren von Leutershausen am Sams-
tag, den 31. 7. um 3.30 Uhr friih, von Ans-
badr punkt 4 Uhr friih vom Sdrlo{3platz
ab. Den Vimpel fiir den Festzug hat Ldm.
Kraus-Niirnberg kostenlos fiir-die Gmoi
gemalt. Natiirlidr marsdriert die Ansbadrer
Gmoi gesdrlossen im Festzug mit.

Sdrtine Farblidrtbilderserien (Dias) stellt
audr den Asdrer Heimargruppen gegen ge-
ringe Entleihgebiihr der Bund Egeillnder

An unsere Bezieher !
Zugleidr mit dieser laufenden Frlge 14 le-

gen wir Ihnen die Sonderfolge des iA'sdrer'
Rundbriefs" zum Rehauer Treffen vor. !7ir
hoffen, mit ihr und ihrem Inhalt lhren Bei-
fall zu finden. Vir haben uns iedenfnlls red-
lidrste Miihe gegeben,'die Fesrschrift zu einer
lesenswerten und in mandren Belangen be-
sonders aufsdrlu8reidren Publihrtion wer-
den zu lassen und dabei audr hohe Kosten
nidrt gescheut. Dies beredrtigt uns anderseits
zu der Annahme, dafi Sie den

Unkostenbeitrag von DM C,85
fiir die Sonderfolge als angqmessen betradr-
ten. Vir bitten, sich zum Begleir*r desselben
der beiliegend en Zahlkarte zu bedienen.

Mit bestem Danke
. Verlag "Asdrer Rundbrief"

Ein Druclfehler in der Festschrift: Auf
Seite 13 der Festsdrrift (also wieder einnrol
die Ungliickszahl) wird im Artikel .unsere
Textilindustrie im Exil" die dort abgedru,-*-
te Tabelle dadurdr sdrwer verstindlidr, def'
die die Zahlen erkllrende Zeile iiber der Ta-
belle versehentlidr wegblieb. Die drei Zah-
lenkolonnen bedeuten: 1. Gesarntbesdriitig-
tenziffern, 2. davon Fieimatvertriebere; 3.
davon Einheimisdre. Die unterste ZiIfe'rn-
reihe stellt die Summen dar. Wir bitten un-
sere Leser, die Korrektur in ihrer Fest-
sdrrift vorzunehmen.

Bitte nidrt sdrimpfen!
Die Sdriinbadrer, Sdrilderner u. Steinpcihl.

Elfhausener werden enttlusdrt ies':stelicn,
da8 die sonst so sdriin gezeidrnete Karte des
Asdrer Bezirks auf der Riid<seite unserer
Rehau-Festsdrrift ihre Gemeinden ni,ht ent-
hih. Tedrnisdre Sdrwierigkeiten, Cie in der
Kiirze der nodr zu Gebote stehenden Zeit
nidrt zu lcisen waren, lie8en eine nodrmallge
Umarbeitung der Kartenzeidrnung nidrt
mehr zu. Aber wir werden den ,Schcinheits:
fehler' in absehbarer Zeit korrigieren. Der
Rundbrief wird seinen Beziehern als heurige
\i'eihnadrtsgabe einen Kunstdrudi beilegen,
auf dem die Karte vervollstlndigt wicderhols
werden wird. Ver dazu nodr Anrequngen
und Ideen hat, die mit eingebaut werden
kcinnten - ssqrsig dies tedrnisdr m<jgiidr ist,
-- der mcige miiglidrst bald an den Rund-
brief sdrreiben. Der Kunstdrudr ist so ge-
dadrt, da8 er als ein heimatlicher \fand-
sdrmuck verwendet werden kaln.

Gmoin gerne zur Verfiigung. Zuletzt wur.
den soldre Serien vom Sudetendeutsdren Tag
Miindren und vom Nordgautag Neumarkt/
Opf. hergestellt. Audr das Aldrer Treffen
in Rehau gedenkt die Lidrtbildstelle des
Bundes in Farb-Dias fbstzuhalten. Zwed<s
Entleihung wende man sidr an Ldm. Hans
Zajic, Hausen 31 bei Asdraffenburg.

Wir gratulieren

90. Geburtstag:
Frau Marie Ro{3-
badr, geb. \fiidr-
ter (Neuberg)
durdr Gottes

Gnade am 30.7.
in HungenAless.,
Goethestr. 6. Sie
ist d. Ilteste Ein-
wohnerin d. Ge-
meinde. Geistig
nodr sehr rege
u. aufgesdrlossbn
verfolgt sie mit
groBem Interesse

hen. Zum Familienkr.ir. 
d1;..Z"itffit*;;

tdhlen vier Scihne, zwei T<idrter, vier
Enkel und drei Urenkel. Ihren Lebeniabend
verbringt sie bei ihrer jiingsten Todrter und
sie wird mandrmal ungeduldig, da8 sie nidrt
mehr so sdraffen kann, wie sii gern mtidrte,
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Letzte Hinweise für Rehau
_ Den Festzug

soll man sich nicht anschauen, sondern m i t-
machen. Das Spalier wird deswegen im-
mer noch dick genug. Der Festzug und die
ihm unmittelbar folgende 'Kundgebung ha-
ben die große gemeinsame Willensdemon-
stratiorı zu sein. _Je stärker die Beteiligung,
um so eindringlicher die Wirkung. Darum,
liebe Landsleute' aus Stadt und Land Asch,
marschiert im Festzug mit! Undbeachtet
dabei folgende Richtlinien: _
"T2lilIc3.¬I'i'iiZ'h“t“ci~§íı`ti'ägeı1ini__ıen und -träger -
hoffentlich sind es rec:l1t“"""vie-le_ --- sammeln
sich an der Spitze des Festzugeš _zu-einem
geschlossenen Block. - -

Die Schützen und alle Männer, die sich
ihnen anschließen wollen, erhalten Schützen-
hüte mit Flaumfedern, die Ldm. Heinrich
Ludwig leihweise zur Verfügung stellt. Die
Hüte werden am Sonntag vormittags in der
Garderobe des Schütze-nhauses Rehau gegen
Quittung verabfolgt.

- Die Heimatgruppen, soweit sie sichdurch
eigene Tafeln oder Wimpeln kenntlich ma-
chen können, rnarschieren geschlossen. (A180
z. B. Ascher Gmoi Ansbach, Heimatgruppe
Lich usw.)

Alle anderen Teilnehmer reihen sich in
ihren Heimatgemeinden ein, für
welche ebenfalls Tafeln vorangetragen wer-
den. Also z. B.: Asch, Roßbach, Hasl-au, Frie-
dersreuth usw. _ '

Landsleute, beachtet bitte diese Hinweise
und kommt rechtzeitig zur Aufstellung des
Festzuges!

* _

Zur Kranzniederlegung an dem von der
Heimatgemeinde Rehau gestifteten Gedenk-
kreuz ruft der Roßbacher Gerneindebetreuer
alle in Rehau anwesenden Roßbacher auf.
Für die Roßbacher Gemeinderäte ist die
Teilnahme Ehrensache. Die Feier am Ge-
denkkreuz findet im Anschluß an -den evang.
Gottesdienst statt. _

* _

Lokalwechsel für Kreistags-Versammlung:
Diese findet nicht in der.Zentralhalle statt,
sondern im Vereinszimmer der Turnhalle.
Beginn Samstag 15 Uhr. Die Aenderung wur-
de notwendig, weil in der Zentralhalle Um-
bauarbeiten einsetzten.

 Kurz erzählt
In der Sowjet-Tschechei fanden Mitte Mai

Wahlen in die sog. örtlichen Nationalaus-
schüsse, den früheren Gemeindevertretungen
vergleichbar, statt. Auch die Restdeutschen
durften wählen und konnten „sogar“ eig-ene
Kandidaten aufstellen. Dabei handelte es sich
natürlich durchwegs um geeichte Kommuni-
sten. Wie die tschedıischen Zeitungen _-be-
richte-ten, wurden „Hunderte von Bürgern
deutscher Nationalität“ in die Nationalaus-
schüsse gewählt. Aus A s eh wird die Wahl
des Rudolf Z a pf bekannt, der während des
Krieges an der Ostfront zu den Sowjets de-
sertiert war und dann von diesen in Schliff
und Schule genommen wurde.

Der Prager Gewerkschafts-Verlag gab
kürzlich eine deutschgeschriebene Broschüre
heraus, in der die „schönen Erfolge“ der
deutschen Fachkräfte gewürdigt werden. Die
Schrift beschäftigt sich haup-tsächlich mit
Problemen der Textilerzeugung. Einzelne
sudetendeutsche Facharbeiter werden na-
mentlich genannt. So heißt es im Vorwort
u. a.: „Im Karlsbader Kreis ist der bewährte
Funktionär der Revolutionären Gewerk-
schaftsbewegung, der Träger der Auszeich-
nung „Für hervorragende Arbeit“ Genosse
Ernst L e d e r e r ' aus dem Nationalunter-
nehmen O H AR A in As (mit Hakerl) sehr
bekannt. Den Fünfjahresplan erfüllte er be-
reits am 17. März 1952. Er ist Initiator
neuer Arbeitsmethoden und seine langjähri-
gen Erfahrungen übergibt er selbstlos an

_ __ _ ________ _ _ s __T_,__.____¬1†-_._--__- _ - _--_-- --

junge Werktätige“. - Da hat also auch
Asch seinen Stachanow bzw. Hennicke.

Eine eifrige Rundbrief-Leserin stellt die
Bemerkung vom „kleinen hessischen Grenz-
bahnhof Bebra“ im Leitartikel unserer letz-
ten Folge mit folgenden Angaben richtig:
B e b r a ist einer der wichtigsten Eisenbahn-
knotenpunkte der Bundesrepublik. Er teilt
verkehrs-irechnisczh Nord- und Süd-, sowie
Ost- und Westdeutschland. Es laufen hier
täglich 200 Züge ein und aus, davon 40_D~-
Züge, 5 FD-Züge, 15 Eilzüge und 55 Perso-
nenzüge. Der Rest sind Güterzüge.

Bäckermeister Wilhelm F i s c h e r, zuletzt
Inhaber der_Feigs_tinl-B'äcker~ei _in Asch, hat
in Nürnberg, Wiese-nstraße 132, eine Bäcke-
rei aufgemacht. _ _ '

Der bekannte Egerer Buchhändler Anton
Böfiringer, jetzt in Wunsiedel, wurde
kürzlich 75 Jahre alt. Aus diesem Anlasse er-
schien in seinem' Verlage eine 100seitige Bi-
bliographie, in der einige tausend alte und
neue Bücher, Bilder und Landkarten aus
den Sudetenländern und der Tschechoslowa-
kei übersichtlich zusammengestellt sind.'Wer
einen erschöpfenden Ueberblick über sude-
tendeutsche Literatur“ gewinnen will, der
schaffe sich diese „Festschrift“ an, die um
DM 2.- durch die Buchhandlung A. Böh-
ringer in Wunsie-del zu beziehen ist. Bun-
desminister Seebohm widmete- dem Ver-
lagswerke ein Geleitwort. ' -

Egerländer Heimattreffen in Geislingen
- ' an der Steige
Acht Tage nach Rehau öffnen sich auch

die gastlichen Tore der schwäbischen Fünf-
tälerstadt Geislingen _an der Steige, von de-
ren Schildwachtberg 'das mächtige Ostland-
kreuz weit in die deutschen Lande Kunde
von de-r geraubten Heimat gibt, zueinem
Egerl_änder Heimattreffen, zu
dem wir Sie, liebe Landsleute aus Stadt und
Kreis Asch, herzlichst einladen. Den Mittel-
punkt der Festlichkeiten bildet die Auffüh-
rung „Der Ackermann aus Böhmen“, welche
von prominenten Künstlern bestritten wird,
außerdem findet eine Egerländer Kunstaus-
stellung statt, in welcher auch Radierungen
unseres ' heimatlichen Künstlers Rudolf
Krauß aus Roßbach gezeigt werden. Die
Egerlandjugend führt anläßlich des Festes
einen Jugendtag durch mit heimatlichen
Trachtentänzen, darüber hinaus wird das
Trachten-, Lied- und Tanzgut unserer Eger-
land-Heimat mit dem der Schwaben, Bayern
und anderer deutschen Stämme in schönster
Weise gezeigt. Der größte Teil des Festes
steht natürlich dem gemütlichen Beisammen-
sein zur_Verfügung. _

Geislingen an der Steige als Feststadt
wurde nicht nur gewählt, weil es der Bun-
dessitz der "Egerländer Gmoin ist, sondern
die Stadt liegt in einem Gebiet wunderschö-
ner Naturs-chönheiten, umgeben von' den
hohen Hängen der schwäbischen Alb. Somit
ist unseren Lan.dsleuten Gelegenheit gege-
ben, eines der schönsten Fleckchen unseres
deutschen Vaterlandes kennenzulernen.

An alle Landsleute aus Stadt. und Kreis
Asch -ergeht die herzliche Einladung, uns
die Ehre ihres Besuches zu schenken. Treff-
punkt für den Kreis Asch: Gaststätte Stern,
Karlsstraße. '

Für den Festausschuß: Ernst Klaus.

Von unseren Heimatgruppen
Ascher Gmoi Ansbach. Die Rehau-Auto-

busse fahren. von Leutershausen am Sams-
tag, den 31. 7. um 3.30 Uhr früh, von Ans-
bach punkt 4 Uhr früh vom Schloßplatz
ab. Den Wimpel für den Festzug hat Ldm.
Kraus-Nürnberg kostenlos für die Gmoi
gemalt. Natürlich marschiert die Ansbacher
Gmoi geschlossen im Festzug mit. '

Schöne Farblichtbilderserien (Dias) stellt
auch den Ascher He`imatgruppen gegen ge-
rınge Entleihgebühr der'Bun_d' Egerländer
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An unsere Bezieher!
Zugleich mit dieser laufenden F-)lge_ __1_fi le-

gen wir Ihnen die Sonderfolge des .'L',"i§"";~`fcl1eı'
-Rundbriefs“ zum Rehauer Treffen vor. Wir
hoffen, mit ihr und ihrem Inhalt *Ihren Bei-
fall zu finden. Wir haben uns jedenfalls red-
lichste Mühe gegeben, 'die Festschriftzu einer
lesenswerten und in manchen Belangen be-
sonders aıııfschlußreichen Publikation- wer-
den zu lassen und dabei auch hohe Kosten
nicht gescheut. Dies berechtigt uns anderseits
zu der Annahme, daß Sie den " ' -

Unkosteı_ıbeitrag_ von DM 0,85
für die Sonderfolge als angemessen betradı-
ten. Wir bitten, sich zum Begleirh desselben
der beiliegenden Zahlkarte zu bedienen. _

Mit bestem Danke _- -
_ Verlag „Ascher Runcliırief“ '

Ein Druckfehler in der Festschrift: Auf
Seite 13 der Festschrift (also wieder einmal
die Unglückszahl) wird im Artikel „Unsere
Textilindustrie im Exil“ die dort abgedruck-
te Tabelle dadurch schwer verständlich, daß
die die Zahlen erklärende Zeile über der Ta-
belle versehentlich wegblieb. Die drei Zah-
lenkolonnen bedeuten: 1. Gesaıntbeschäftig-
tenziffern, '2. .davon Heimatvertriebene, 3.
davon Einheimische. Die unterste Ziffern-
reihe stellt die Summen dar. Wir bitten un-
sere Leser, die Korrektur in ihrer Fest-
schrift vorzunehmen.

_ Bitte nicht schimpfen!
Die Schönbacher, Schil-derner u. Steinpöhl-

Elfhausener werden enttäuscht feststellen,
daß die sonst so schön gezeichnete Karte des
Ascher Bezirks auf der Rückseite unserer
Rehau-Festschrift ihre Gemeinden nicht ent-
hält. Technische Schwierigkeiten, die in der
Kür-ze der nochzu Gebote stehenden Zeit
nicht zu lösen waren, ließen eine rıochmalige
Umarbeitung der Kartenzeichrıung nicht
mehr zu. Aber wir werden den „Schönheits-
fehler“ in absehbarer Zeit korrigieren. Der
Rundbrief wird seinen Beziehern als heutige
Weihnachtsgabe einen Kunstdruck beilegen,
auf dem die Karte vervollständigt wiederholt
werden wird. Wer dazu noch Anregungen
und Ideen hat, die mit eingebaut werden
könnten _ soweit dies technisch mögiiclı ist,
--- der möge möglichst bald an den Rund-
brief schreiben. Der Kunstdruck ist so. ge-
dacht, daß er als ein heimatlicher Wand-
schmuck verwendet werden kann.

Gmoin gernezur Verfügung. Zuletzt wur-
den solche Serien vom Sudetendeutsdıen Tag
München und vom Nordgautag Neumarkt/
Opf. hergestellt. Auch das Ascher' Treffen
in Rehau gedenkt die Lichtbildstelle- des
Bundes in Farb-Dias festzuhalten. 'Zwecks
Entleihung wende man sich an Ldm. Hans
Zajic, Hausen 31 bei Aschaffenburg. ' --

Wir gratulieren _
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90. Geburtstag:
Frau Marie Roß-
bach, geb. Wäch-

ter (Neuberg)
durch Gottes

Gnade am 30. 7.
in Hungen/Hess.,
Goethestr. 6. Sie
ist d. älteste Ein-
wohnerin d. Ge-Ä
meinde. Geistig
noch sehr rege

- = ›1›.¬=:¦'1:~:¦:=:'.-.- fl:~.¦:¦¬i-=:=:'~». ':~§a_›',-:¦:~'c.¦:¦. .:::;`-=:=$~¦:=:¦:¦:=: .<':'-:-.__:fi;:-ı±›=:L¦-±:1;=:'=†-;¦:f.-$$5c¦:¦-¬ r~.f:f¬-1-=«=«=-1:::=:1;-.?:f:1. ^_ .¦:¦:'~:>.-:¦=' '-"_ *-'¦:>›:¦:_<;:š§'<:¦:¦:1'¦:¦›:-:-:t5=:-eifië-:r:-:;:;:¦1>;$.-'$;>¦:¦:'1-:-r¦:>-:1: \'.-=:¬:-:c-.¦:;:-1;:_§:¦:\fi7¦';11::r:1:<-:;:g:;.- ;.;.;-;-;-: f 'U» au es 055511›----c-N. »,_¦'?...,.,ı,„¬,¬.--c--c--____-v, ¬.....,_r..¬.¬.-;,-š)-_- V~°=ff°1g= Sie mit
großem Interesse__ __ _ _ das ZeitgeSche_

hen. Zum Familienkreise der Jubilarin
zählen vier Söhne, zwei- Töchter, vier
Enkel und drei Urenkel. Ihren Lebensabend
verbringt sie bei ihrer jüngsten Tochter und
sie wird manchmal ungeduldig, daß sie nicht
mehr so schaffen kann, wie sie gern möchte.



87. Geburtstag: Frau Helene Budrheim.
(Resselgasse) am 13, 7. bei voller geistiger
und kiirperlidrer Frische in Selb, Sdriller.
strafie 17.

85. Geburtstag: Herr Ernst St<jhrer (Verk-
meister i. R., Feldgasse) am 30. 7. in Stein-
heim b. Heidenheim/Viirttemberg, Garten-
siedlung 586.

79. Geburtstag: Frau Hedwig Meyer
(Gasthaus Sdrulgasse) tm 29. 7. in vollster
Frisdre bei ihrem Sohn Gustl in Stangenroth
b. Bad Kissingen. Wehe, denn der Rund-
brief einmal verspltet einlangt. (Er tuts audr
diesmal, liebe Jubilarin, abei'er.kommt da-
fiir um so did<er).

75. Geburtstag: Frau Magdalena Pidrl,
geb. Sieber, am 24. 7, bei ihren T<idrtern in
\Fieerniihl/.A,lz, Kr..Traunstein, wo jede ein
Eigenheim erbaut hat.

74. Geburtstag: Frau Christiane Ludwig
(Angertisdrer) in l-ichtenau b. Anbadr. Sie
ist mir ihrem. Manne h?iufiger Gast bei der
Aschsr .Gmoi jn Ansbadr.

71. beburqstag: Frau Klara Blendinger
am 26. 7. in Rammersdorf b, Ansbadr. -Frau Camilla Braun, geb. lVeinert (Nassen-
grub) in ftasbadr b. Neumarkt/Opf. Zt
ihrem Siebzigsten sdraffte sie sidr ein Mo-
torrad an, auf dem sie seitdem fleii3ig in
der:Gegend herumfdhrt und Landsleute"be-
sudrt. Zum Rehauer Treffen gedenkt sie
die Fahrt ebenfalls per Motorrld zuriick-
zulegen. Das nennt man lJnternehmungs-
geist !

Goldene Hoi:hzeit:.Herr Max Kbhler, Se-
niorclef der Firmi Gibr. Ktihler, Griesbadr-
Rottal und Frau Tini, geb. Jena am 26.7.
!954. - Ileri Tgiaz Fahrner und Frau
Mirrie, geb., Silbermann (Haslau, Sdrmied.
graben) am 3l:'7. in Vallau/Lahn, Adels-
bach, Kr. Biedenkopf/Flessen.

4$ihniges Ehejubilium: Herr Karl Stritzl
und Frau, geb. Merz (Schuhmadrerrmeister
Freiligrathstr.) am 26. 7. in Bietigheim/Enz,
Griinwiesenstr. 102.

I , Eslwerden gesuchh

l..Frl. Irma J zi c k e l, geb. 26. 2. 1921 in
Asdt, szt. wohnhaft gewesen im Reg.-Flii.-
tager II in Sdrwabadr, vom Roten Kreuz
Miindren 22, \fiagmiillerstraf3e 16, Referat
Familienzusammenfiihrung. Teidten 3a (2a)
17 Kribu angeben! Es hindelt sidr um die
Arrssiedlung von Frau Marie Zapf aus
Gottmannsgriin. Sollte diese. sdron in der
Bundesrepublik sein, so m6ge die Ansdrrift
derselben ebenfalls an die genannte Stelle
mitgeteift werden.

2. Ein Herr Herbert R a a b aus Asdr vom
Verlag Heimatruf, Freiburg,1Br.-Littenwei-
ler, Pqstfadr 19.

3. Famiiie Ernst Putz aus Sdriinbadr
bei'Asch von Melanie Zebisdr, GroB-Gum-
pen iiber Lindenfels (Odenwald).

Kennst du didr ap& aus?

Unsere beiden letzten F{eimat-Fragebilder
stellten dar: Oben die Roglerstra{le Asdr;
sie hie8 friiher Tcip{ergasse und die Hiius-
dren au{ unserern.Bilde.stammten alle nodr
aus der Zeir, in der die Qasse ihren alten
Namen trug. Heute. ist die ganze Reihe der
ebenerdigen. Anwesen, abgetragen. - Das
untere Bild zeigt einen Blicl< auf die aus
RciBbadr auslaufende Gotcmannsgriiner Str.,
redrts im Mittelgrunde dis Rofibadrer ka-
tholisdre Kirdre.

'Wir setzen die Bilderreihe demnldrst fort.

Der 2. Jahrgang des im Vorjahre mit so
gro8em Beifall aufgerrommenen 

"J a h r-
buchs der Egerlinder" befindet sidr
in voller Vorbereitung und wird voraus-
siclrtlidr bereits anfangs September zu ha-
ben sein. Mehr nodr als der Jahrgang 7954
gibt der neue Jahrgang einen umfaslenden
Einblid< in Leben und ltr(irken des weiteren
Egerlandes in Gesdridrte und Gegenwart.
ITir sind iiberzeugt, da8 jeder Landsmann,
der bereits den 1. Jahrgang besitzt, audr
den nadrfolgenden Kalender haben will. \flir
madren iedodr darauf aufmerksam, daB eine
automatisdre Aussendung an alle unsere Be-
zieher, so wie dies im Vorjahre ges&ah,
heuer nicht erfolgen kann. Der Kalender
wird vielmehr nur auf Bestellung geliefert
werden. Zu diesem Zwed<e wird einem der
ndchsten ,,Asdrer Rundbriefe" eine Zahlkar-
tc beiliegen, deren Eingang bei irns als Be-
stellung gelten wird. Sie kcjnnen aber audr
sdron jetzt durch Postkarte oder sonstige
Zusdrrift den Kalender bei uns vorbestellcn.
Er kostet heuer einheitlidr DM 2.-. In die-
sen Preis sind die Versandkostdn inbegrif-
fen, der Kalender ist also audr heuer nodr
immer billiger als die meisten anderen Ka-.
lender.

Die Asdrer Gmoi Neustadt bei Coburg
unternahm kiirzlidr eine 'Wanderung zur
Veste Coburg und hielt Einkehr bei Lands-
mann Reichl. Unser Bild zeigt die Teilneh-
mer vor der Coburger Veste.

Es starben fern der Heimat
Frau Emma Burkel, Veberin bei Chr.

Geipel & Sohn, kurz nadr Vollendung ihres.
66. Lebensjahres am 26, 4. in lrsee/Allgiiu. -
F{err Hermann Geipel (Onkel des Spar-
kassenbeamten Christian G.) S2jiihrig in
Augsburg, wo er am 6.7. zi Grabe getrigen
wurde. Der'Verstorbene kam sdron mit 23
Jahren zur 'Weltfirma Bemberg nadr Augt-
burg, wo er als lfebereifadrmann durdr
mehr als 50 Jahre eine leitende Stelle inne-
hatte. Die iiberaus gro8e Beteiligung an

seinem Begrdbnis, die unzlhligen Blumen-
spenden; iowie die Nadrrufe am Grabe leg-
ten beredtes Zeugnis ab von der Adrtung
und Wertsdtltzung, weldrer sidr der Heim-
gegangene sowohl im Betrieb als audr im
privaten Leben erfreuen durfte. Auch seine
Heimatstadt Asdr wurde in den Anspradren
erwilhnt. Die Augsburger Asdrer Gmoi, an
deren Zusammenkiinften der Verewigte
trotz seines hohen Alters und der iradrlas-
senden Sehkraft immer wieder einmal teil-
nahm, kann stolz sein auf diesen ihren Hei-
matsohn und wird ihm iiber das Grab hin-
aus ein ehrendes Gedenken bewahren. -Herr Flermann HIrtel (Beethovenstra8e
1790) sTjahrig am 8. 7. in Bad Kissinsen an
den Folgen eines Hirnsdrlags. Er wurte am

,72. 7..wter groBer Anteilnahme der Hei-
matveitriebenen und der einheimisdren Be-
vcilkerung am dortigen Parkfriedhof beige-
setzt. Landsmannsdraft und Egerlinder
Gmoi legten Krdnze am Grabe nieder. Der
evang. Geistlidre spradr aufgesdrlossene rtr?'or-

te vom Dornenweg der Heimatvertriebe-
nen-Generation. Des Verstorbenen sehn-
lichster \7unsch, in Rehau dabei sein zu diir-
fen_, wurde durch seinen plcitzlidren Tod
leider vereiteh. - Herr Johlnn H u s c h e r
(Talstra8e 12) T3jtihrig- am 8. 7. in Selb,
wo er bei seinem Sohne Emil H. wohnte.
Er war bis zu seiner Vertreibung langjaih-
riger Apprerurleiter bei J, C. Klaubert 6c
S<ihne. - Zu dem Hinsdreiden Herrn Ridr.
Kindlers in Hof erfahren wir: Dem
Verstorbenen war es nadr der Austreibung
r.rnter sehr beengren Wohnverhdltnissen in
Sclb und Hof durdr jahrelange Mi.ihe und
Arbeit gelungen, sidr wieder iine befriedi-
gende Existenz aufzubauen. Audr eine
sdrijne Vohnung durfte er seit anderthalb
Iahren wieder sein eigen nennen. Ein ahes
Magenleiden zwang ihn allerdings zu zwei
schwerin Operationen, wozu im vergange-
nen Sommer nodr eine weitere ernsthafte
Erkrankung kam. Er iiberstand aber alies
sehr gut und konnte heuer erstmals wieder
seitJangen Jahren an einen Urlaub denken.;
dabei besud-rte er audr seine Verwandten in
Ocstcrreidr. Drei Tage nadr seiner Riid<kehr
crlag er plcitzlidr einem Herzsdrlagc. Er
wurde, da seine Witwe nidrt allein ln Hof
bleiben will, nadr Odenheim iiberfiihrt,'wo
seine Todrter mit Ldm. Nid<erl d. J. ver-
heiratet ist. Dort bestattete min ihn bei
starker Beteiligung der hier lebenden Asdrer
und audr vieler Einheimisdrer. Von weit-
her waren Verwandte und Bekannte gekom-
men, die ihm das letzte Geleit gaben. Ein
Berg von Krlnzen wtilbte sidr iiber seinem
Grabe. - Herr Christian Ludwig (Ridr-
ter-Bauer, Nassengrub) kurz vor seinem 71.
Geburtstag nadr viertilgigem Krankenlager.
Seit der Austreibung war. er bei einem
Landwirr im Kreise Neumarkt/Oof- titis.
- F_rau Frieda S r u r m, geb. Seidei (Sc}rd;-
ba&) 7l i5hrig am 9. 7 . im Krankenhaus Hof
an den Folgea eines Sdrlaganfalles. Sie wohn-
re zuletzt in Sdrauenstein, Kr. Naila. An
der Trauerfeier im Hofer Krematorium be-
teiligten sidr zahlreidre Vertriebene und
Einheimisdre. Vor knapp drei Monaten war
der Verstorbenen ihre Todrter Frau Anna
Krippendorf in den Tod vorausgegangen.

Berichtigen Sie im Adre8buch
Griiner loh., Ofen l03rlz, P. Vald ii. Kauf-

beuren (Allgriu) (Kanigasse 1O)
Hedrt Karl, Seligenstadt/i\rI, Spessartweg I

(Herrngasse, Sradtinspektor) -
Hilf Ing. Rudolf, Burladingen/Hohenz.,

Ringingerstr. 888 (Egerer Stra{le)

ASCHF],R RUNDBRTEF
Miindren-Feldmodring, Sdrlie8f. 33, Ruf Mfi 369 3 25.
Offizielles Mitteilungsblatt des Heimatkreiss Asdr
und der Heimatgemeinden des Kreises Asdr. - Her-
ausgeber und verantwortlidr: Dr. Benno Tinr, M0n-
dren-Feldmodring. - Ersdrcint zwcimal monatlid. -
Monatsbezugspreis DM 0,75 zuzfiglid 6 Pfg. Zustell-
gebiihr. Kann bei iedem Postamle im Bundesgebiet
bestellt werden, - Postsdre*konto Dr. Benno Tins,
Miindren, Kto.-Nr. 112148. - Dru&3 Gugath & Sohn,

M0ndre n-Feldmodring.
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87. Geburtstag: Frau Helene Buchhe-im
(Resselgasse) am 13. 7. bei voller geistiger
und körperlicher Frische in Selb, 'Schiller-
straße 17. '

85. Geburtstag: Herr Ernst Stöhrer (Werk-
meister i. R., Feldgasse) am 30. 7. in. 'Stein-
heim b. Heidenheim/Württemberg, Garten-
siedlung 586. _

ø

79. Geburtstag: Frau Hedwig ' Meyer
(Gasthaus Schulgasse) am 29. _7. in vollster
Frische bei ihrem Sohn Gustl in Stangenroth
b. Bad Kissingen. Wehe, -denn der Rund-
brief einmal verspä_tet_ein_lang_t. (Er tuts auch
diesmal, liebe _Jubilar-iii, abe-rifer kommt da-
für Um. S0 rsdíclfefi- r

_. . '_ ` L .'; I{Ã.f§_`.=;1-`-'L' fi '_ " ; '- _ ' ._ '

"-'75;1°'G;ebfirfist'a'g: 1 'Frau Magdalena _Pichl,
geb. Sieber, am 24. 7: bei ihren Töchtern in
WZ.-i'esšnüIh.l/A'lz-," _Kr.--5-fTra'unstein, _wo' - jede ein
Eigenl_teim..er.baut' h-at; . - ' . -

74. Geburtstag: ]_š"-rauí-~.Christ'-i'ane Ludwig
(Angertiscl1er)_--in, Lichtenau'-_b. Anbach. Sie
ist mit=-ihr-_em_= -Manne fhäufiger- Gast bei der
,Aficher__Gm0ii_..in._An.Sb.ach. . .

__71_. Gebu_rtstag:_ __Frau ,Klara Blendinger
am 26; 7.'in Raimme-rsdorf b, Ansbach. --
Frau Cami.ll'a- Bra-un, geb. Weinert (Nassen-
grub) in.-E_„1†a'sbaCl1--b. Neumarkt/Op-f. Zu
ihrem Siebzigsten schaffte sie sich ein Mo-
_toıjı_'_adan_, _a_u_f. dem sie seitdem fleißig in
,c:lei".š";Giegç:_`_1*íi:_i,'._ij,erumf_ährt und Landsleute .be-
sucht. 'Zum Rehauer Treffen gedenkt sie
die Fahrt ebenfalls- per--'Motorrad zurück-
zulegen. Das nennt'-man“ Unternehınungs-
geist! " - _ i _

1-†=-:__ _.: - . _

5 Goldene Hoch_ze_i't: Herr Max' Köhler, Se--
niorchef der Firma G_ebr_. -Köhle`r,'_Griesbach-
Rottal und Frau Tini, geb. Jena am 26. 7'.
19541 'Herr I`gn"a'z Fahrner und Frau
M_a_r`i`e," geb'._'_§-'-Silberma-nn:-. (Haslau, Schn"ıied.=-
gra'ben~)i'a'n1" 31.'"_7L' in Wallaiı/Lahn, Adels-_
bach, Kr. Biedenlfopf/I-_Iess.en. I

4.0¶'äl_=ıriges-.Ehejubiläum:. Her-r Karl Stritzl
und Frau, geb. Merz. (_Scl'ıuh_macherrmeister
Freii1Ãi`g'r'a_ftlistr.)Ä_.' _am'_'i'_2_6.._ _i-in ,Bietigheiın/Enz,_
-Gr-.ü-nwi_esen:s-tr; 102.- _ _

5 Ü Werdengesucht: . _
_ _... ~ _ _`.. _ __ .

r f11è.Fı,:1. k.e...1,;geb..26. 2., 1921 in
._AÃsch,§'szt;- wohnhaft gewesen '-im Reg.-Flü.-
Lager II in Schwabach, vom Roten Kreuz
München 22, Wagmüllerstraße '16, Referat
FaInilienzu_s_a;nmenf-üh-rung. Zeichen 34' (2a)_
17 Kr/bu a'ngeb_en;!` Esfhanfdelt sich um die
Aussiedlung von - . Frau Marie.-1 Z- a pf 211.15
Gottmannsgrün.. Sollte. diese, scho_n___ in der
Bundesrepublik sein, I sogmögie die Anschrift
derselben,í's_ç-B'e^±1,faIls.` an A dlieıfis genannte Stelle.
mitgeteilt-. werden.: _ -

2. Ein R a a blaus Asch vom
-Verlag Heimatruf, _ F're'iburg/Br.-Littenwei-_
lei", "PDS'fifé1.§=l1 .1__9.`1 ii ._ '_ Ä L

3';-="2Fam-iiie'=~Ernst='Putz' aus Schönbach
bei "Asch von"'Melanie Zeb_isc:h,' Groß-Gurn-
pen über Lindenfels__ (Odenwald). _ '

 Kaarna aa diai.,a0ch aua '
' Unsere beiden letzten Heimat-Fragebilder
stellten dar: Oben die --Roglerstraße Asch;
sie hieß früher Töpfergass'e und die Häus-
chen auf --unserem «Bilde-= stammten- alle noch
aus Zeit, in der_.die.___G'asse ihren alten
Namen tru.-gf. `..Heu~te. ist' die :_-ganze Reihe der
ebenerdigen.._ Anwe-sen..____ _a.-jb_getr.agen. -- Das
un_.__tere_ .zeigt-'e'inen“__' Blick. auf .die _aus
Rößbaclıauslaufende Gottrnannsgrüner Str.,
rechts im Mittelgrunde die Roßbadıer ka-
tholisdıe Kirche.

'A Wir :setzen die _Bilderr'eihe demnächst fort.
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Der 2'. Jahrgang des im Vorjahre mit so
großem Beifall aufgenommenen „Jah r-
buchs d e r E ge rl ä nd er“ befindet sidı
in voller .Vorbereitung und wird voraus-
sichtlich bereits anfangs September zu ha-
ben sein. Mehr n_och als der Jahrgang 1954
gibt der neue Jahrgang- einen umfassenden
Einblick in Leben und Wirken des weiteren
Egerlandes _in Geschichte und Gegenwart.
Wir sind überzeugt, daß jeder Landsmann,
der bereits den 1. Jahrgang besitzt, auch
den nachfolgenden Kalender haben will. Wir
machen jedoch darauf aufmerksam, daß eine
automatische Aussendung an alle unsere B-e-
zieher, -so wie dies im Vorjahre geschah,
heuer nicht erfolgen kann. Der Kalender
wird vielmehr nur auf Bestellung geliefert
werden. Zu diesem Zwecke wird einem der
nächsten „Ascher Rundbriefe“ eine Zahlkar-
te beiliegen, deren Eingang bei 'uns als Be-
stellung gelten wird. S-ie können aber auch
schon jetzt durch Postkarte oder sonstige
Zuschrift den- Kalender bei uns 1foLbes't_e.ll6.n_.
Er kostet heuer einheitlich DM 2.-. Indie-
sen Preis sind die Versandkosten inbegrif-
fen, 'der Kalender ist also auch heuer noch
immer billiger als diemeisten anderen Ka-
lender. ~

Die Asdıer Gmoi Neustadt bei Coburg
unternahm kürzlich eine Wanderung _zur
Veste Coburg und hielt Einkehr bei La_nds--
mann Reichl. Unser Bild zeigt die Teilneh-
mer vor der Coburger Veste. _

Es starben fern der Heimat  
Frau Emma B u r k e l, Weberin bei Chr.

Geipel Sc Sohn, kurz nach Vollendung ihres
66. Lebensjahres am 26. 4. in Irsee/Allgäu. -i
Herr Hermann Geipel (Onkel des Spar-
kassenbeamten Christian G.) 82jährig in
Augsburg, wo er am 6. 7.'z`u Grabe getragen
wurde. Der'Verstorbene kam schon mit 23
Jahren zur We-ltfirima Bemberg nach Augs-
burg, wo er als Webereifachmann durch
mehr als 50 Jahre eine leitende Stelle inne-'
hatte.. _Die überaus große Beteiligung an
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seinem Begräbnis,-clie unzähligen Blumen-
spenden`,i"`šow'ie- die 'Nadırufe am Grabe leg-
ten beredtes Zeugnis ab von der Achtung
und We_r_tsd1ätzu_ng, welcher sich der Heim-
gegangene sowohl im Betrieb als auch im
privaten Leben erfreuen durfte. Auch seine
Heimatstadt Asch wurde in den Ansprachen
erwähnt. Die Augsburger Ascher Gmoi, an
deren Zusaminenkünften der Verewigte
trotz seines hohen Alters und der 'nachles-
senden Sehkraft immer wieder -einmal teil-
nahm, kann stolz_sein auf diesen ihren Hei-
ınat'sohn_'und wird ihm über das Grab hin-
aus- einehrendes Gedenken bewahren. -
Herr Hermann Härtel (Beethovenstraße
1790) 57jährig am 8. 7. in Bad Kissingen an
den*Folgen eines Hirnschlags. Er wurde am
12. 7._.unter großer Anteilnahme der Hei-
matvertriebenen und der einheimischen Be-
völkerung am dortigen Parkfriedhof beige-
setzt. Landsmannschaft und Egerländer
Gmoi legten Kränze' am Grabe nieder. 'Der
e-vang. Geistliche sprach' aufgeschlossene Wor-
te vom Dornenweg der Heimatvertriebe-
nen-Generation. Des Verstorbenen sehn-
lichster Wunsch, in Rehau dabei sein zu- dür-
fen, wurde durch seinen plötzlichen Tod
leider vereitelt. -- Herr Johann H u s c h e r
(Talstraße- 12) 73j_ährig am 8.. 7. in Selb,
wo er bei seinem Sohne Emil H. wohnte.
Er war .bis zu seiner Vertreibung langjäh-
riger Appreturleiter bei J. C.- Klaubert Sc
Söhne. - Zu dem Hinscheiden Herrn Rich.
K-indlers in Hof erfahren wir: Dem
Verstorbenen war es nach der Austreibung
unter sehr beengten Wohnverhältnissen in
Selb und Hof durch jahrelange Mühe und
Arbeit gelungen, sich wieder eine befriedi-
gende Existenz aufzubauen. Auch eine
schöne Wohnung 'durfte-er seit anderthalb
Jahren .wieder sein eigen nennen. Einaltes
Magenleid-en. zwang ihn allerdings zu zwei
schweren Operationen, wozıriın vergange-
nen Soınmer nodı eine weitere ernsthafte
Erkrankung kam. Er überstand aber alles
sehr gut und konnte 'heuer erstmals wieder
seit langen. Jahren -a_n____einen__ U_rlaub denken;
dabei besuchte er auch seine Verwandten in
Oesterreich. Drei Tage nach seiner Rückkehr
erlag er plötzlich einem Herzschlage. Er
wurde, da seine Witwe nicht allein in Hof
ble.iben will, nach Odenheim überführt, 'wo
seine Tochter mit-Ldm. Nickerl d.. J. ver-
heiratet ist. Dort bestattete man ihn bei
starker Beteiligungder hier lebenden Ascher
und auch vieler Einheimischer. Von weit-
her. waren Verwandte -und Bekannte gekom-
men, die ihm das letzte Geleit gaben. Ein
Berg _von Kränzen wölbte sich über seinem
G._rabe. 1- Herr Christian L u d w i g (Rich-
_te'r-Bauer, Nassengrub) kurz vor seinem 71.
Geburtstag nach' viertägigem Krankenlager.
Seit der Austreibung war- er bei einem
Landwirt im Kreise_ Neumarkt/Opf. tätig.
- Frau Frieda'-S t.u._rm,- -geb. Seidel (Schön-
bach) 71jährig am 9. 7. _im Krankenhaus Hof
an den Folgen eines Schlaganfalles. Sie wohn-
te zuletzt in Schauens_tein, Kr. Naila. An
der Trauerfeier im Hofer Krematoriuın' be-
teiligten sich zahlreidıe Vertriebene und
Einheimische. Vor knapp drei Monaten war
der Verstorbenen ihre Tochter. Frau Anna-
Krippendor-f_ in den 'Tod vorausgegangen..

Berichtigßfl Sie im Adreßbuch
Grüner Joh.,- Ofen 1031/2,-P-. Wald- ü-. -Kauf-

beuren (Allgäu) (Kantgasse 10)
Hecht Karl, Seligenstadt/M, Spes-'sartweg 1

(Herrngasse, Stadtinspektor) '
Hilf Ing. Rudolf, Burladingen/Hohenz.,

Ringingerstr. 888 (Egerer Straße)......_._.._.í._....i._._________,í_
ASCHER RUNDBRYEF 4

München-Feldırıoching, Schließf. 33, Ruf Mü 369 3 25.
Offizielles Mitteilungsblatt des Heimatkreises Asch
und der I-Ieinıatgenıeinden des Kreises Asch. - Her-
ausgeber und veraııtwortlich: Dr. Benno Tins, Mün-
dıen-Feldmodıingi - Erscheint zweimal monatlich. -
Monatsbezugspreis DM 0,75 .zuzüglich 6 Pfg. Zustell-
gebühr. Kann' bei jedem Postamte im Bundesgebiet
bestellt werden.. - Postsdıedıkcınto Dr. Benno Tins,
München, Kto.-Nr. 112148. - Druck: Gugatlı 8: Sohn,

München-Feldmodıing.



B ETT F E D E P |l ttuttte'rier

t Pfund handgesdrlissen
DM 9.30, r'l.20 und 12.60

I Pfund ungeschllssen
DM 5.25, 9.50 rrnd 11.50

Daunen

f ertige Betten
Stepp-, hunen- und Tasesded(en, Bellwdsde

billigst, von der heimatbekannten Firma

Rudolf Blahut, KG ['$T:8S, "
(frUher Desdrenill u. Neuern, B6hmerwald

Verlangen Sie unbedlng0 Angebol. bevor
Sie lhren Eedarf anderweitig decken.

Betr.: Textiltrodrner
Auf der Textilmesse in

stellen wir unseren

An unsere

Asdrer Gesdrdftsfreunde

in der

Veredelungsindustrie

Dornbirn, (Stand X/l7a) vom

31. Juli - 8. August

Klier Adam, Hiittengesi8 b. Hanau/lVlaini
Bahnhofsir. 49 (Siid<erstr. 2, Sdrweifer
bei H. Glaessel)

Markert Elise, Kraiburg/Inn, Guttenburger
Str. 110 (Langegasse)

- Emilie, Kiel-Gairden, Augustenstr. 23
(Langegasse)

Painz Gioig, Moosbadr 2, Kr. Vohenstrau(/
Opf. (Lerdrengasse 20, Virker)

Taudrer,'Adolf, Text.-Ing., Pforlheim,
SdrillstraBe 2 (Biirgerheimstra8e 17)

H a s I a u: Silbermann Adolf, Leinburg 163
iiber Altdorf/N0rnberg

G r ii n: Lang Albin, Kiidrheim 175 iiber
Mindelheim/Sdrwaben

Krugsreuth: Lindenthal Ferd. u. Karl,
Stuttgart-V, Rdtestrafie 44

Schdnbach: Lii&e Sophie, geb. Deibl,
Heilbronn-Bddcingen, Turnerstr. 15

Ve rnersreuth: PloB Frieda, Kelster-
badr/Main, Uhlandstr. 17lI (Lumpenhau)

Asdrer Hilfskasse: Gewinn aus dem Ver-
kauf von Ro8bacher-Bitter wdhrend der
Miindrner Pfingsttage im Asdrer Verkehrs-
lokal, zur Verfiigung gestellt von Lm.
Sdrwind (FiirstenfeldbrucJ<) 51,- DM., -
Berta Wassermann, Lorenzreuth bei Markt-
redwitz 6 DM. - Ridrtigstellung zum letz-
ten Spendenausweis: Ing. Christian rJ(iun-

derlidr, Wiirzburg (nidrt Bamberg) 10 DM
anlli8lidr des Hinidreidens Herrn Kindlers-
Hof. - Statt Blumen au{ das Grab Frl. Ida
Leupolds, Lidr, von Tini und Ridr. Geyer-
Hof rs DM. - Als Kranzabldse anlef3lidr des
Ablebens des Herrn Joh. Husdrer-Selb von
der dortigen Asdrer Runde 20.- DM. - An-
lefllidr des Heimganges der Frau Frieda
Sturm-Sdrauenstein von Familien Ridrter/
Hubl-Rehau 5.- DM.

Rollstabtrockner fiir Stranggarn
aus. Gleichzeitig mcidrten wir Sie iiber den neuen Saugdiisentrod<ner fiit.loses Fasermaterial

;; i;; Ho.hi.irt.tngr-Universaltrod<ner fiir Stranglarn, loses Material und Kreuzspulen
informieren.
'Wir wiirden
Gelegenheit
bradrten.

uns freuen, sie in Dornbirn begrii{len zu diir(en und danken Ihnen bei dieser
fiir das Intiresse, das Sie unseren Maschinen auf der Hannover-Messe entgbgen-

FLEISSNER E SOHN
Masdrinenfabrik

EGELSBACH - FRANKFURTA4.

B EII F E DER N-E i n ka uf i sl Vedrauenssadel

Ferllge Oberbell€n von DM 56.- au{wdrls

Ferllgc Klssen von DM r0.- aufwSrts

Gs3drl lssono Bettledsrn
Fer Pfd. DM t.-, ll.- und ll.-
Ungerdllrsene Bellledern
per Pf{. DM 6t.-,r.a0. ll.- und la.-
lnlellp garantiert farbecht und lederdicfil in
;eder Prerslage von lhrer altbewdhrten
Heimatfirma

BETTETI.PLOSS
lrSbl DILLINgEN Donau
Gegr, 1865 Asdr Sudatengau

Strickwarenfabrik sudrt fiir sofort oder

Liebe Landsleute! Teile Eudr auf diesem
\Veee mit. da8 idr die Turnhallen-Gaststltte
Relia.r auigegeben habe und am 15. Juli das

Gasthaus "Zur Post
padrtweise iibernahm. Idr bitte auch in mei-
nem neuen unternehmen herzlidr um giitige
IJnterstiitzung.

Eduard Krippner u. Frau Hilde,
fr. Konditorei, Asdr, ZePPelinstr'

Fiir die vielen Glt&wiinsdre und Gesdrenke aus
Anla{l meines 70. Geburtstages sage idr allen lieben
Gratulanten meinen herzlictrsten Dank'

T ann/Rhiin. 
Gustav GeiPel'

Am 22. 6. 54 versdried nadr kurzer Kranh-
heic oliitzlidr und unerwartet unser licber
Vater,' Bruder, Gro8vater und Urgro8vater

Herr Vilhelm Rubner
Kaufmann,

im Alter von 80 Jahren. Sein Wunsdr, die altc
Heimat nodr einmal wiederzusehcn, ging ihm
nidrt Erfiillung.

Langenselbold, JohannesstraBe 6
(friiher Asch-Forst, Egerer Str. 5l)

In stiller Trauer:
Magd. Seidcl, geb. Rubncr u. Gattc
Heinridr Rubncr u. Frau
Franz Rubncr u. Freu
und alle Verwandrcn.

Am ll. Juli 1954 ging unsere liebe Sdrwester,
Sdrwigerin, Tante, - GioBtante, Kusine und
Nidrte

Ida Leupold
aus einem Leben treuester Pflidrterfiillung fiir
immer in die Ewigkeit.
Der Tod bradrte ihr Erliisung von langer, sdtwe-

rer Krankheit. Die Einsegnung und ansdrlie8ende
Ueberfiihruns zur Einiisdreruns frnd am Diens'
tag, den l3."Juli auf dem evari'gelisdren Friedhof
in Lidr statt.

Herzlidren Dank sagen wir den Herren Acrz-
ten uod den Sdrwestern des stldtisdrcn Kranken-
hauses in Lidr fiir die unermiidlid:c und rufop-
fernde Betreuung und Pflege, der lieben Heusge-
meinsdraft und allen Freunden und Bckrnnten,
die sidr w?ihrend der Krankheit und in diesen Ta-
gen mit uns verbunden fi.ihltcn,

Lidr, Griininger Veg l.
Gustav und Hildegard Lcupold
Albert und Hildc H6hn, geb, Kleus, Hof/S'
nebst Siihncn Karl und Eridr
im Namen aller Verwandten

AnlSfilidr des so friihen Heimgangds meincs lie-
ben Gatten, unseres unvergeflidren Vetis, Sdrwic-
gervaters, Opas, Bruders und Onkels, dcs' Herrn Ridrard Kindler

Textilkaufmann,
sind uns in reidrem MaBe Beweise der Anteilnah-
me zugekommen. Sie waren uns ein Trost in un-
serem Sdrmerz. Vir dankeo allen, dic dcs lieben
Verstorbenen durdr Vorte des Beilcids, Krenz-
spenden, Blumen und letztes Geleite gedadrten'
von ganzem Herzen,

In tiefer Trauer:
Elise Kindler. reb. Schling
Gustav Ni&erf u. Frau Ingeborg, gcb. Kindlcr
Christ. Volkmann u. Fnu Chrirte, gcb. Kindlcr
Helga und Ingrid Ni&crl, Enkclkindcr
im Namen aller Verwandten.

Hof/Saale, LandwehrstraBe 4
Odenheim iiber Brudrsal
Uf fenheim/il4f r., SdrillerstraRe
im Juli 1954.

Nadr kurzer sdrwerer Krankheit ging unser lie-
ber Vater, Sdrwiegervater und Gro8vrter

Herr Johann Husdrer
am 8. Juli 1954 im Alter von 73 Jahren in den
ewigen Ftieden ein.

Selb, 8. Juli 1954.

In tiefer Trauer;
Familie Emil Husdrcr, Selb. Bahnhofstra8c 55

Handschuhzusdrneider, weldrer mit allen
uo.ko-m.nden Arbeiten vertraut ist und
selbstdndig arbeiten kann, ffir Siidbayern
per sofort gesudtt. \ilfohnung kann gestellt
werden. Bewerbungen unter 1/14 an den

Verl. Asdrer Rundbrief, Mii.-Feldmodring.

solter erfahrene Direktrice fi.ir Musterung
u^nd Fertigring, ideenreidr und sdrnittsidrer'
Benrerbungen unter 2/14 an den.Verlag'

Veber-Ehepaar zwisc}en 3O-4O Jah-ren
ron Buntweberei in Oberfranken fiir sofort
gesudrt. Vohnunterkunft mcigl'idr. Bewer-
ijrrng.tt unter 5/14 an den Verlag.

Handsdruh-Faktorei kann zusitzlidr Lohn-
arbeit in Stoffhandsdruh-Ganznaht als

Dauerauftrag iibernehmen. Prompte Liefe-
rung und sa.rbete Arbeit gewlhrleistet. An-
gebbte ,rnter 3/14 tn den Verlag.

arbeit in Handsdruhndhen, Stridren und
Aehnlidrem. Kaution kann gestellt werden'
Zusdrriften unter 4114 an den Verlag.

Herzlidren Dank allen, die zu meioem 80,
Geburtstag durdr Gliidrwiinsdte, Blumen und
Gesdrenke meiner gedachteo.

Ddrnigheim Christof Dorn-

Of f ene Stellen
Fiir uns alle nodr unfa8bar, geben wir die trau-

rige Nadrricht, daB mein bester Mann, unser gu'
."i V"t.t, Sdrwiegervater, GroBvater, Bruder,
Schwager, Onkel und Pate

Herr Hermann Hlrtel
im Alter von 57 Jahren pliitzlidr von uns gegan-
gen rst,

Bad Kissingen- Dummentaler Weg 27 ' 8. 7. 1954'
(fr. Asdr, Beethovenstraf3e 1790)

In tiefer Trauer:
r Elise H?irtel. Gattin

Familie Dellner
und alle Verwandten

'\fir sudren: Fiir unsere Perlon- u. Simplex-
Handschuhfabrik einen perfekten
Zusdrneider, der an einwandfreies,
selbstiindig. Arbeiten gew6hnt ist.

'Vir bieten: Gutes Gehalt, entwid{lungsfe-
hige Dauerstellung und bei zu-
friedenstellender Leistung Um-
satzbeteiligung.

Audr gute Ganzniherinnen finden fesdriif-
tigung in und aufler Flaus.

Angebote an Alfred Miiller, Asdraffenburg,
Viirzburger Stra8e 50/52.
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BETTFEDER N ıfüflf-fflgı  
1 Pfund handgesdwlissen

DM 9.30, 11.20 und 12.60
1 Pfund ungeschllssen

DM 5.25, 9.50 und 11.50
Daunen -

ie rtige Betten
.Sienna-. Daunen- und Taøesdedıen. Beflwäsdıe

billigst, von der-heimatbekannten Firma

Rudolf Blahut, KG {“S".§.'.'1','._;.";$., 9°
_ (früher Desd'ıe`r'ıi†5 u. Neuem, 'Böhmerwald

_ Verlangen Sie unbedingt Angebot. bevor
Sie Ihren Bedarf anderweitig decken.

Klier Adam, Hütten-gesäß b. Hanau/Main;
Bahnhofstr. 49 (Stickerstr. 2, S.chweifer
bei H. Glaessel)

Markert Elise, Kraiburg/Inn, Guttenburger
Str. 110 (Langegasse) = _

- Emilie, Kiel-Gaarden, Augustenstr. 23
(Langegasse) '

Painz Georg, Moosbach 2, Kr. Vohenstrauß/
_Opf. (Lerchengasse 20, Wirker)

Tauchen Adolf, Text.-Ing., Pforzheim, -
Schillstraße 2 (Bürgerheimstraße 17)

H a sl a u: Silbermann Adolf, Leinburg 163
über Altdorf/Nürnberg

Grün: Lang Albin, Kirchheim 175 über
Mindelheim/Schwaben'

K r u g s r e u t h: Lindenthal Ferd. u. Karl,
Stuttgart-W, Rötestraße 44

S c h ö n b a c hz' Lücke Sophie, geb. Deibl,
Heilbronn-Böckingen, Turnerstr. 15 _

W e r n e r s r e u t h: Ploß Frieda, Kelster-
bach/Main, Uhlandstr. 17/I (Lumpenhau)

Ascher Hilfskasse: Gewinn aus dem Ver-
kauf von Roßbacher-Bitter während der
Münchner Pfingsttage i.m Ascher Verkehrs-
lokal, zur Verfügung gestellt von Lm.
Schwind (Fürsten_feldbruck) 51,-- DM. -
Berta-Wassermann, Lorenzreuth bei Markt-
redwitz 6 DM. - Richtigstellung zum letz-
ten Spendenausweis: Ing. Christian Wun-
derlich, Würzburg (nicht Bamberg) 10 DM
anläßlich des Hinscheidens .Herrn Kindlers-
Hof. - Statt Blumen auf das Grab Frl. Ida
Leupolds, Lich, von Tini und Rich. Geyer-
Hof 15 DM. - Als Kranzablöse anläßlich des
Ablebens des Herrn Joh. Huscher-Selb von
der dortigen Ascher Runde 20.- DM. - An-
läßlich des Heimganges der Frau Frieda
Sturm-Schauenstein von. Familien Ridıter/
Hubl-Rehau 5.-- DM. .

B ETTFEDER N-Ein kauf ist Verlrauenssadıel
Ferllge Oborbofien von DM 56.- aufwärts
Ferllgo Klssen . von DM 20.- aufwärts
Geschllsseno Botfiedern
mr mi' ¶1ı""-' 14ı-_

Ungesdrllsserıo Betfiedern
perPfc1. DM 6--, mo, 11.- und 14.-
lrılofip garantiert farbecht und federdicht in
jeder Preısla_ge von Ihrer altbewährten
Heimat-firma _

BETTEN-PLOSS:
[13b]DIl.LlNGEN Donau
Gegr. 1865 Asch Sudetengau

Offene Stellen

Wir suchen: Für unsere Perlon- u. Simplex-

- _ An unsere

in. der

Betr.: Textiltrockner

Ascher Geschäftsfreunde

Veredelungsindustrie

Auf der Textilmesse in D 0 r nb i r n, (Stand X/17a.-) vom
S 31. Juli -_ 8. August

stellen wir unseren

 Rollstabtrockner für Stranggarn
aus. Gleichzeitig möchten wir Sie über den neuen Saugdüsentrockner für loses Fasermaterial
und den Hochleistungs-Universaltrockner für Stranggarn, loses Material und Kreuzspulen
informieren.
Wir w_ürden uns freuen, Sie in Dornbirn begrüßen zu dürfizn und danken Ihnen bei dieser
Gelegenheit für claslnteresse, das Sıe unseren Maschınen au der Hannover-Messe entgegen-
brachten.

' _

Handschuhzusclıneider, welcher mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut ıst und
selbständig arbeiten kann, für Südbayern
per sofort gesucht. Wohnung kann gestellt
werden. Bewerbungen unter 1/14 an den
Verl. Ascher Rundbrief, Mü.-Feldmoching.
 

Strickwarenfabrik sucht für sofo-rt oder
später erfahrene Dırektrıce für -Musterung
und Fertigung, ıdeenreıch und schnıttsıcher.
Bewerbungen unter 2/14 an den.Verlag.
 

Weber-Ehepaar zwischen 30-40 Jahren
von Buntweberei in Oberfranken für S0'f01'll
gesucht. Wo-hnunterkunft möglich. BeWer~
bungen unter 5/14 an den Verlag.
 

Handschuh-Faktorei kann zusätzlich Lohn-
arbeit in Stoffhandschuh-Ganznaht' als
Dauerauftrag übernehmen-. Prompte Liefe-
rung und saubere Arbeit gewährleistet. An-
gebote unter 3/14 an den Verlag.

Fachkun-diger sucht Verteilerstelle f. Heim-
arbeit in Handschuhnähen, Stricken und
Aehnlichem. Kaution kann gestellt werden.
Zuschriften unter 4./_14 an den Verlag.

Liebe Landsleute! Teile Euch auf diesem
Wege mit, daß ich die Turnhallen-Ga-ststätte
Rehau aufgegeben habe- und am 15. Juli das

“ Gasthaus „Zur Post
pachtweise übernahm. Ich bitte auch in mei-
nem neuen Unternehmen herz_lıch um gütıge
Unterstützung.

Eduard Krippner u. Frau Hilde,
fr. Konditorei, Asch, Zeppelinstr.

Für die vielen Glückwünsche uncl_Geschenke aus
Anlaß meines 70. Geburtstagessage ich allen _lieben
Gratulanten meinen herzlichsten Dank.

_ . . Gustav Geipel.
Tann/Rhön. ` '- -
 

 

Herzlichen Dank allen, die zu meinem 80.
Geburtstag durch Glückwünsche, Blumen und
Geschenke meiner gedachten.

Dörnigheim i Christof Dorn.

d_ 

Für uns alle noch unfaßbar, geben wir die trau-
rıge Nachricht, daß meın bester Mann, unser gu-
ter Vater, Schwıegervater, Großvater, Bruder,Handschuhfabrık eınen perfekten _ schwa e Onkel und pm

Zuschneider, der an eınwandfreıes, g r' _ _ __
selbständig. Arbeiten gewöhnt ia.: * Herr Hermann Hertel

Wir bieten: Gutes Gehalt, entwicklungsfä-
hige Daue-rstellung und bei zu-
friedenstellender' Leistung Um-
satzbeteiligung.

Auch gute Ganznäherinnen finden Beschäf-
tigung in und außer Haus.

Angebote an Alfred Müller, Aschaffenburg,
Würzburger Straße 50/52.

Ü
I

1-

im Alter von 57 Jahren plötzlich von uns gegan-
gen ist.
Bad Kissingen Dummentaler Weg 27, 8. 7. 1954.

(fr. Asch, Beethovenstraße 1790)
. - In tiefer Trauer:

Elise Härtel_ Gattin
Familie Dellner

und alle Verwandten

-112-

FLEISSNER SL SOHN
Maschinenfabrik

EGELS-BACH - FRANKF`URTfM.

Am 22. 6. 54 verschied nach kurzer Krank-
heit plötzlich und unerwartet unser lieber
Vater, Bruder, Großvater und Urgroßvater

Herr Wilhelm Rubncr
Kaufmann,

im Alter von 80 Jahren. Sein Wunsdı, die alte
Heimat noch einmal wiederzusehen, ging ihm
nicht Erfüllung. _ ' -

Langenselbold, Johannesstraße 6
(früher Asch-Forst, Egerer Str. 51)

In stiller Trauer:
Magd. Seidel, geb. Rubner u. Gatte
Heinrich Rubner u. Frau
Franz Rubncr u. Frau
und alle Verwandten.

Am 11. Juli 1954 ging unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Tante, Großtante, Kusine und
Nichte

Ida Leupold
aus einem Leben treuester Pflichterfüllung für
immer in die Ewigkeit.
Der Tod brachte ihr Erlösung von langer schwe-

rer Krankheit. Die Einsegnung und anschließende
Ueberführung zur Einäscherung fand am Diens-
tag, den 13. Juli auf dem evangelischen Friedhof
in Lich statt.

Herzlichen Dank sagen wir den Herren Aerz-
ten und den Schwestern des städtischen Kranken-
hauses in Lidı für die unermüdliche und aufop-
fernde Betreuung und Pflege, der lieben Hausge-
meinschaft und allen Freunden und Bekannten,
die sich während der Krankheit und in diesen Ta-
gen mit uns verbunden fühlten.

Lich, Grüninger Weg 1.
Gustav und Hildegard Leupold
Albert und Hilde Höhn, geb. Klaus, Hof/S.
nebst Söhnen Karl und Erich
im Namen aller Verwandten

Anläßlich des so frühen I-Ieimganges meines lie-
ben Gatten, unseres unvergeßlichen Vatis, Schwie-
gervaters,-Opas, Bruders und Onkels, des

' Herrn Richard Kindler
Teıtilkaufmann,

sind uns in reichem Maße Beweise der Anteilnah-
me zugekommen. Sie waren uns ein Trost in un-
serem Schmerz. Wir danken allen, die des lieben
Verstorbenen durch Worte des Beileids, Kranz-
spenden, Blumen und letztes Geleite gedachten,
von ganzem Herzen. '

In -tiefer Trauer: _
Elise Kindler, geb. Sehlin
Gustav Nickerl u_. Frau Ingeborg, geb. Kindler
Christ. Volkmann u. Frau Christa, geb. Kindler
Helga und Ingrid Nickerl, Enkelkiııder
im Namen aller Verwandten.

Hof/Saale, Landwehı-straße 4
Oclerıheim über Bruchsal
Uffenheim/Mfr., Schillerstraße _
im Juli 1954. _

Nach kurzer s_d1werer Krankheit ging unser lie-
ber Vater, Schwıegervater und Gro vater

Herr Johann I-Iuscher
am 8. Juli 1954 im Alter von '73 Jahren in den
ewigen Frieden ein.

Selb, s. Juii 1954. _
In tiefer Trauer:

Familie Emil Huschcr, Selb, Bahnhofstraße 55

[___ ___ _ _ _ _ _ _ ______._..__ _ _ __ _______________ ___ _ _ _____ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _


